
Die Singende Schlucht

Einmal im Jahr, am ersten Vollmond des Herbstes, versammelt sich das Dorf Zandenbach
am Rand einer unscheinbaren Schlucht. Während die Felsen selbst nicht besonders
beeindruckend sind und ihre graubraune, moosige Farbe sie mit dem umliegenden Land
verschmelzen lässt, sind es - wie so oft - die inneren Werte, auf die es ankommt. Denn nicht
nur die Bewohner des Dorfes wohnen dem Spektakel bei. Besucher aus allen
Himmelsrichtungen, aus nahen Dörfern und fernen Städten besuchen den Ort zu dieser Zeit,
um die singende Schlucht zu sehen… oder zu hören.

Den Legenden nach, erzählen die Naturgeister, die hier leben von ihrer Zeit, als sie noch
materiell auf der Welt wandelten. Wenn der Wind durch die Schlucht weht, erzeugt er durch
die ungewöhnliche Formation und Ausrichtung der Felsen eine Art melodischen Gesang, der
ein Spektrum von sanften Flüstern bis zu gewaltigen Chören erreichen kann.

Dieses Geräusch variiert mit der Stärke und Richtung des Windes, so dass kein Besuch
dem anderen gleicht.

Die Bedeutung des Gesangs ist für seine Besucher sehr vielfältig. Für einige ist es ein Ort
der Ruhe, an dem sie dem einzigartigen 'Gesang' der Natur lauschen können. Für andere ist
es ein faszinierendes Beispiel für die unerwarteten Wunder, die in der natürlichen Welt
auftreten können. Es zieht Musikliebhaber, Naturbegeisterte und Wissenschaftler
gleichermaßen an.

Auch wenn die Schlucht selbst nicht besonders groß oder auffällig ist, bleibt sie ein
unvergesslicher und faszinierender Ort für jeden, der das Glück hat, sie zu besuchen. Sie ist
ein Beweis dafür, dass die bemerkenswertesten Merkmale der Landschaft oft nicht in der
Größe oder Form zu finden sind, sondern in den einzigartigen Erfahrungen, die sie bieten
können.


